
 

 

Gemeinde Südlohn 
 

Niederschrift 
über die Sitzung 

 
Gremium: Schul- und Sozialausschuss 
vom: Mittwoch, 2. März 2011 
 9. Sitzungsperiode / 03. Sitzung 

 
Ort: Großer Sitzungssaal 
Beginn: 18:00 Uhr  
Ende: 20.35 Uhr  
 
Anwesenheit: 
 

  1. Herr Norbert Rathmer  
  2. Frau Christel Sicking  
  3. Frau Maria Bone-Hedwig  
  4. Frau Karin Schmittmann  
  5. Frau Rita Penno  
  6. Herr Maik van de Sand  
  7. Frau Elisabeth Rathmer  
  8. Herr Kurt Bischop  
  9. Frau Barbara Seidensticker-Beining  
  10. Frau Rita Wehr  
  11. Herr Paul Schücker Herrn Frank Bengfort 
  12. Herr Pastor Stefan Scho  
  13. Frau Hildegard Schlechter  
 

   Herr Frank Bengfort  
 
III. Ferner: 
  1. Herr Bürgermeister Christian Vedder  
  2. AL 01/32 - Herr Herbert Schlottbom  
  3. Stv. AL 10 – Herr Werner Stödtke  
IV. Gäste 
  1. Herr Schütz, Projektgruppe Bildung und 

Region (Biregio), Bonn 
 

 

I. Mitglieder:   Vertreter/in für: 

II. Entschuldigt:    
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Der Vorsitzende stellt die form- und fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Die Grüne Fraktion beantragt, den TOP II.2 – Sachstand OGS in den öffentlichen Teil der Sitzung zu 
verlegen, da für sie schützenswürdige Interessen nicht erkennbar sind und die Angelegenheit schon 
mehrfach in öffentlichen Sitzungen behandelt worden ist. 
 
Entgegnet wird, dass innerhalb des Sachstandsberichtes verschiedene Punkte angesprochen werden sollen, 
die zwingend nur im nichtöffentlichen Teil behandelt werden können. Auch von daher ist es wegen einer 
sachlichen und umfassenden Diskussion sinnvoll, die Angelegenheit vollständig im nichtöffentlichen Teil zu 
beraten. 
 
Beschluss:  5 Ja-Stimmen 
     4 Nein-Stimmen 
   1 Enthaltung 
 
Im öffentlichen Teil der heutigen Sitzung wird ein Sachstandsbericht gegeben, soweit nicht wegen der 
Wahrung der Vertraulichkeit bzw. wegen schützenswürdiger Interessen diese im nichtöffentlichen Teil 
behandelt werden müssen. Von daher wird die Tagesordnung im öffentlichen Teil um den TOP 4 – 
Sachstand OGS erweitert. Die anderen Tagesordnungspunkte rücken entsprechend auf. 
 
Die Tagesordnung wird in der geänderten Fassung festgestellt. 
 
 
 

I. Öffentlicher Teil: 
 
 
 
TOP  1.: Anerkennung der Niederschrift der letzten Sitzung      

 
 Sitzungsvorlage-Nr.: -/- 
 
Die SPD-Fraktion weist auf ihre Wortmeldung zu TOP I.7.4 hin. Danach hat der Jugendhilfeausschuss des 
Kreises am 25.11.2010 von einem Sachstandsbericht zur Zahngesundheit der Kinder in Kindertagesstätten 
Kenntnis genommen. Die Ergebnisse des Modellversuches in Gronau sollen damit zunächst abgewartet 
werden. 
 
Weitere Einwendungen gegen die Niederschrift über die Sitzung vom 01.12.2010 werden nicht erhoben. Sie 
ist damit anerkannt. 
 
Beschluss: Kenntnisnahme 
 
 
 
TOP  2.: Vorstellung der ersten Daten der Schulentwicklungsplanung      

 
 Sitzungsvorlage-Nr.: 32/2011 
 
Herr Schütz von der Projektgruppe Bildung und Region (Biregio), Bonn, stellt die ersten Ergebnisse 
des Gutachtens zur Schulentwicklungsplanung für die Gemeinde Südlohn vor. Sein Vortrag ist in der Anlage 
dieser Niederschrift beigefügt. 
 
In seinem Vortrag stellt er heraus, dass die Hauptschulen in den letzten Jahren Verlierer bei den Übergängen 
von den Grundschulen in die Sekundarstufe I sind. Aber auch die Realschulen haben inzwischen an 
Attraktivität verloren. 
 
In den nächsten 20 Jahren wird die Einwohnerzahl in der Gemeinde Südlohn von ca. 8.900 Einwohnern auf 
vermutlich 8.500 Einwohner sinken. Dieser Negativtrend wird ohne die geplanten neuen Baugebiete sogar 
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noch deutlicher ausfallen. Beim Altersaufbau ist aktuell der Anteil der 15- bis 20-jährigen in Südlohn höher 
als im Landesdurchschnitt. 
 
Bei den Grundschulen hat sich bereits die Gesamtschülerzahl von 449 Schüler im Schuljahr 2005/2006 auf 
412 im Schuljahr 2010/11 reduziert. Bis zum Schuljahr 2016/17 wird diese Zahl sich um weitere 20 % auf 
voraussichtlich 329 Schüler reduzieren mit dem Ergebnis, dass die Zahl der Schüler, die zu weiterführenden 
Schulen wechseln, von bislang über 100 auf 80 – 90 Schüler sich ebenfalls reduzieren. Nur 17 % der Schüler 
wechseln augenblicklich auf die Hauptschule, der Rest besucht auswärtige Schulen in Stadtlohn, Vreden und 
Borken. 
 
Bei der Hauptschule wird mit aktuell 27 Anmeldungen zum kommenden Schuljahr im Vergleich ein gutes 
Ergebnis erzielt. Allerdings wird es mittelfristig nicht möglich sein, die Hauptschule immer zweizügig zu 
halten. Die Raumsituation ist in beiden Grundschulen auskömmlich. Auch die Hauptschule ist grundsätzlich 
gut aufgestellt. Zur Optimierung ist im Bereich des Sekretariates eine Umorganisation zur Schaffung eines 
eigenen Büros für den Konrektor gewünscht. Die Herrichtung eines naturwissenschaftlichen Raumes ist 
erforderlich, wobei jedoch ein Raum ausreichend ist, der nicht nur für den Chemieunterricht, sondern 
multifunktional genutzt werden kann. 
 
Zur Reaktion auf die zurückgehenden Schülerzahlen stellt Herr Schütz verschiedene Möglichkeiten vor: 
 

1. Die optimale Lösung wäre, dass alle Schüler, die die Hauptschule und die Realschulen besuchen 
wollen, vor Ort bleiben und weiterhin 15 Schüler aus Borken den Standort Südlohn besuchen. Der 
Übergang zum Gymnasium wird von heute 35 % auf 30 % reduziert. Damit würden im Schuljahr 
2011/12 bei einer Gemeinschaftsschule 3,8 Züge zu erwarten sein. Aufgrund der sinkenden 
Schülerzahlen würden diese jedoch in den weiteren Jahren bis 2020/21 auf 2,8 Züge sinken, 
wodurch der Bestand einer Gemeinschaftsschule voraussichtlich sehr knapp ausfallen würde. 
 

2. Sollte es gelingen, neben der Variante 1 in die Schule ein weiteres Angebot zu integrieren, was es 
zurzeit noch nicht gibt, und hierdurch ein 10 %iger Anstieg der Schülerzahlen ausgelöst werden, 
dann könnten im Schuljahr 2011/12 4,2 Züge eingerichtet werden, die in den Folgejahren nur auf 
3,0 Züge sich reduzieren. 
 

3. Bei pessimistischer Annahme, dass weiter 35 % zum Gymnasium wechseln, nur 90 % der Schüler in 
Südlohn bleiben und 10 Kinder aus Borken weiterhin in Südlohn beschult werden, dann würde die 
Schule von 3,1 Züge im Schuljahr 2011/2012 auf 2,2 Züge im  Schuljahr 2020/2021 sinken. Dieses 
wäre dann zu wenig, um aus eigener Kraft eine neue Schulform weiter zu führen.  
 

Bei einer Neugründung einer Gemeinschaftsschule in Eigenregie (ohne Nachbarkommune) sind für die 
erforderlichen 4 Züge 42 große Schulräume notwendig. Nach Abzug der vorhandenen Räume verbleibt in 
diesem Fall ein Defizit von 19 Räumen im heutigen Schulgebäude der Hauptschule. Bei der Grundschule 
Südlohn stehen 17 Räume zur Verfügung. 
Bei einer Dreizügigkeit fehlen immerhin noch 11 große Räume, so dass bei dieser Variante eine bauliche 
Erweiterung der Hauptschule erforderlich würde. 
 
Bei Realisierung eines Doppelstandortes (z.B. zusammen mit Stadtlohn und Borken) und bei einer 
Dreizügigkeit werden bei einer Beschulung der Jahrgänge 5 – 7 insgesamt 18 große Räume benötigt. Da 23 
Räume vorhanden sind, wäre ein Überschuss von 5 Räumen für weitere schulische Zwecke gegeben. Bei 
einer Vierzügigkeit ist weiterhin ein Überschluss von einem Raum gegeben. Bei einer Fünfzügigkeit fehlen 
jedoch 5 Räume. 
 
 
Auf Nachfrage der CDU-Fraktion ergänzt Herr Schütz, dass die jetzt in der Realisierung stehenden 
Neubaugebiete bereits teilweise bei der Bevölkerungsprognose enthalten sind und damit auch bei der 
Prognose für die Grundschulen und die weiterführenden Schulen. Zu bedenken ist jedoch, dass nicht alle 
Bauherren in den Neubaugebieten Neubürger darstellen. 
 



Seite 4 von 29 der Niederschrift über die Sitzung des Schul- und Sozialausschusses vom Mittwoch, 2. März 2011 

 

 
Hinsichtlich einer möglichen Empfehlung an die Gemeinde zeigt Herr Schütz folgende Möglichkeiten auf: 
1. Keine Reaktion und die weitere Entwicklung abwarten. Im Ergebnis würde die Hauptschule leerlaufen, 

da die Eltern trotz vorhandener guter pädagogischer Arbeit die Hauptschule nicht mehr honorieren.  
2. Bildung einer Gemeinschaftsschule mit einer Nachbargemeinde, wobei Südlohn als Juniorpartner 

auftreten würde. Vor dem Hintergrund des Modellversuches des Landes sollte die Gemeinde zügig die 
Gespräche mit den Nachbargemeinden führen. Vor diesem Hintergrund hat bekanntlich der Gemeinderat 
Ende 2010 auch die Teilnahme an dem Modellversuch beschlossen. Allerdings hat die Gemeinde beim 
Land eine nachhaltige Begründung noch nachzuliefern. 
 

Auf ergänzende Nachfrage der Grüne Fraktion könnten die Nachbargemeinden Stadtlohn, Vreden und 
Borken Partner einer Gemeinschaftsschule sein. Da das Land ein Zusammengehen der Hauptschule mit einer 
Realschule zurzeit präferiert und bereits heute eine Zusammenarbeit mit der Stadt Borken besteht, wäre hier 
möglicherweise das größte Potential gegeben. 
Bei einem sinkenden Wahlverhalten zur Beschulung der Hauptschule könnte diese schneller als bislang 
prognostiziert auf die volle Einzügigkeit absinken. 

 
Nach Ansicht der SPD-Fraktion sollten die vorgestellten Daten zügig in den Fraktionen beraten werden, 
damit auch von diesen möglicherweise neue Ideen zur Weiterentwicklung der Schullandschaft in der 
Gemeinde entstehen. 

 
Von der Verwaltung und Herrn Schütz wird hierzu ergänzt, dass der Auftrag ergebnisoffen erfolgte und 
dass die Beibehaltung einer hochwertigen wohnortnahen Ausbildung für die Kinder vorrangig bei zukünftigen 
Entscheiden sein sollte. Eine andere Schulform als eine Gemeinschaftsschule ist aus eigener Kraft in der 
Gemeinde Südlohn nicht denkbar zu realisieren, so dass Südlohn immer auf die Mitarbeit einer anderen 
Gemeinde angewiesen ist. Denn mit durchschnittlich 90 Kindern, die die Grundschule verlassen werden, ist 
die Einrichtung einer Gesamtschule, für die 112 Kinder benötigt werden, nicht denkbar. Auch für die 
Einrichtung einer Verbundschule mit mindestens 3 x 29 Kindenr ist diese Zahl voraussichtlich nicht 
ausreichend, so dass allein eine Gemeinschaftsschule mit mindestens 69 Kindern in den kommenden Jahren 
realistisch anzusehen ist. 
 
Der Vorsitzende dankt Herrn Schütz für seine Ausführungen. 
 
Im Ergebnis der weiteren Beratung wird einvernehmlich der Verwaltung der Auftrag erteilt, schnellst 
möglichst mit den Nachbarkommunen Gespräche zu führen und die Ergebnisse zunächst im Arbeitskreis 
Schulentwicklung vorzustellen, bevor dann in einer gemeinsamen Sitzung des Arbeitskreises mit dem 
Schulausschuss das weitere Vorgehen beraten wird 
 
Beschluss: -/- 
 
 
 
TOP  3.: Sachstand "Gesunde Kinder in gesunden Kommunen"      

 
 Sitzungsvorlage-Nr.: -/- 
 
Im Rahmen der Haushaltsplanberatungen im Haupt- und Finanzausschuss am 09.02.2011 hatte die FDP-
Fraktion beantragt, im Schulausschuss darüber zu berichten, was bislang in dem Projekt gemacht wurde 
und welche Gründe für die Aufhebung der Vereinbarung vorlagen. 
 
Bereits in der Sitzung des Gemeinderates am 21.04.2010 wurde über die Einstellung des Projektes „GKGK“ 
berichtet. Hintergrund hierfür war, dass der bisherige vom FC Oeding gestellte Kommunalmoderator nicht 
weiter tätig wurde und ein neuer Kommunalmoderator nicht zu akquirieren war. In der Folge wurde im 
gegenseitigen Einvernehmen zum 31.03.2010 das Projekt eingestellt und der bestehende Vertrag zu diesem 
Zeitpunkt aufgehoben. 
 
Ergänzend wird der Bericht der Grundschule Oeding zu der zwischen 2008 und 2010 geleisteten Arbeit 
verlesen. 
 
Beschluss: -/- 
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TOP  4.: Sachstand OGS      

 
 Sitzungsvorlage-Nr.: -/- 
 
Beide Fördervereine haben erkannt, dass bei einer Budget- und Personalverantwortung die Grenzen des 
Ehrenamtes schnell erreicht sind. Von daher hat die Gemeinde auch zum Ende des laufenden Schuljahres die 
Trägerschaften gekündigt. Diese sollten an einen professionellen Träger gegeben werden. Allerdings wollen 
beide Fördervereine an einem geordneten Übergang der OGS zum kommenden Schuljahr mitwirken. 
 
Für die Beauftragung eines professionellen Trägers ist eine förmliche Ausschreibung nach VOL nicht 
erforderlich. Vor einer freihändigen Vergabe ist jedoch eine Markterkundung notwendig und ist die 
Vergabeentscheidung eingehend zu begründen. Oeding ist an einer Fortführung des Angebotes „Verlässliche 
Halbtagsschule 8 - 1“ weiter interessiert. Bei einer Neubeauftragung besteht die Möglichkeit, entweder nur 
die OGS oder im Wege eines Komplettangebotes auch zusätzlich das Angebot „Schule von 8 - 1“ zu 
beauftragen. 
 
Aufgrund der umgesetzten Einsparungsmaßnahmen liegen die Zahlen zurzeit noch unter dem von der 
Gemeinde bereitgestellten Haushaltsansatz. 
 
Die UWG-Fraktion erinnert daran, dass die bisherigen Konzepte der Fördervereine im Rat bzw. 
Fachausschuss vorgelegt werden sollten um dann auch wirklich die vorliegenden Angebote vergleichen zu 
können. Weiterhin stellt sich die Frage, inwieweit ein neuer Träger das bestehende Personal übernimmt. 
 
Entgegnet wird, dass das OGS-Konzept bereits seit langem vorliegt. Es handelt sich um ein pädagogisches 
Konzept, welches von den Schulen entwickelt wurde, in dem der Umfang des benötigten Personals, die 
Öffnungszeiten und Abholzeiten als Grundparameter festgelegt wurden. Diese Strukturdaten bilden die 
Grundlage für die Ausschreibung und den Vergleich der Angebote. Aufgrund des Deckelungsbeschlusses des 
Gemeinderates kann das bisherige Personal von einem neuen Träger nicht uneingeschränkt übernommen 
werden. Aufgrund des Wechsels des Vorstandes des Fördervereins Oeding wurde diesem von der Gemeinde 
ausreichend Zeit eingeräumt, sich mit der Gesamtmaterie vertraut zu machen und möglicherweise neue 
Wege einzuleiten. Ein allumfassendes Konzept ist jedoch nicht lieferbar. Wenn alle Angebote vorliegen, ist 
geplant, mit den Fördervereinen Gespräche zu führen. 
 
Beschluss: -/- 
 
 
 
TOP  5.: Mitteilungen und Anfragen      

 
 Sitzungsvorlage-Nr.: -/- 
 
 
Mitteilungen liegen nicht vor, Anfragen werden nicht gestellt. 
 
Beschluss: -/- 
 
 
 
 
Rathmer        Schlottbom 
 
Anlage 
Power-Präsentation zu TOP I.2: Schulentwicklungsplanung 
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Für 4 Züge (24+18 inkl. GT = 42 gr. Räume) 
fehlen mit 14+9 = 23 Räume 19 große Räume. 

In der GrS gibt es 17 ...

Raumsituation bei Gründung einer Gemeinschaftsschule in 
Eigenregie ohne Nachbarkommune:
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Für 3 Züge (18+16 inkl. GT = 34 gr. Räume) 
fehlen mit 14+9 = 23 Räume 11 große Räume. 

In der GrS gibt es 17 ...

Raumsituation bei Gründung einer Gemeinschaftsschule in 
Eigenregie ohne Nachbarkommune:
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Ein Doppelstandort mit z.B. Stadtlohn oder Borken:

Für 3 Züge Doppelstandort 5-7 Jahrgang:
(9+9 inkl. GT = 18 gr. Räume) stehen mit 
14+9 = 23 vorhandene Räume, 5 große Räume 
für andere Zwecke zur Verfügung. 
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Für 4 Züge Doppelstandort 5-7 Jahrgang:
(12+10 inkl. GT = 22 gr. Räume) stehen mit 
14+9 = 23 vorhandene Räume, 1 großer Raum 
für andere Zwecke zur Verfügung. 

Ein Doppelstandort mit z.B. Stadtlohn oder Borken:
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Für 5 Züge Doppelstandort 5-7 Jahrgang:
(15+13 inkl. GT = 28 gr. Räume) fehlen bei
14+9 = 23 vorhandene Räume, 5 große Räume. 

Ein Doppelstandort mit z.B. Stadtlohn oder Borken:
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